
Mit einem großen Fest im Ver-
kehrsgarten des Wiener Praters 
feierte die Kinderpolizei am 1. 

Juli 2026 ihr 20-jähriges Bestehen. 
Rund 400 Volksschulkinder der dritten 
und vierten Schulstufe erlebten einen 
abwechslungsreichen Präventionstag. 
An interaktiven Stationen lernten sie 
spielerisch, Gefahren im Alltag, im In-
ternet und im Straßenverkehr zu erken-
nen und richtig zu handeln. Gemeinsam 
mit Feuerwehr, Jugendrotkreuz und Jo-
hannitern erkundeten sie Einsatzfahr-
zeuge und erlebten Vorführungen der 
Polizeidiensthunde.  

An der Veranstaltung nahmen unter 
anderem Bundespolizeidirektor Michael 
Takács, Landespolizeipräsident Gerhard 
Pürstl und AUVA-Generaldirektor 
Alexander Bernart teil. Kinderpolizei-
präsident Robert Steiner führte gemein-
sam mit Maskottchen „Tommi“ durch 
das Programm. 

Zwanzig Jahre Kinderpolizei stehen 
für gelebte Prävention, Vertrauen und 
die Stärkung von Kindern. Begonnen 
hat alles mit einer Idee des Vorarlberger 

Gendarmen Markus Amann. Aus einer 
regionalen Initiative entstand eine Er-
folgsgeschichte, die seither hunderttau-
sende Kinder erreicht hat. 

 
Vertrauen statt Angst. Für Markus 

Amann war Prävention von Beginn an 
mehr als die Vermittlung von Regeln. 
Schon als junger Gendarm in Vorarl-
berg war er überzeugt, dass Sicherheits-
arbeit bei den Jüngsten beginnen muss. 
Sein Ziel war es, Kindern Gefahren ver-
ständlich zu machen und gleichzeitig 
Vertrauen in die Polizei aufzubauen. 

 „Kinder sind unsere Zukunft. Wir 
müssen sie frühzeitig über mögliche Ge-

fahren aufklären. 
Nur dann können 
sie sich selbst ent-
wickeln und stark 
werden – im 
Straßenverkehr ge-
nauso wie im All-
tag“, sagt Amann. 
Ebenso wichtig war 
ihm, Vertrauen zwi-
schen Polizei, Kin-

dern und Eltern aufzubauen. 
„Viele Menschen verbinden 
die Polizei vor allem mit Stra-
fen oder negativen Erfahrun-
gen. Wir wollten Vertrauen 
schaffen und den Familien 
zeigen, dass die Polizei ein 
verlässlicher Partner ist.“ Aus 
diesem Gedanken entstand ei-
ne Idee, die weit über Vorarl-
berg hinaus Wirkung entfal-
ten sollte. 

 
Von Vorarlberg nach ganz Österreich. 

Am Anfang stand die Überzeugung ei-
nes einzelnen Gendarmen. Im Jahr 2000 
setzte Markus Amann seine Idee in Vor-
arlberg in die Praxis um – zunächst mit 
viel persönlichem Engagement und 
Überzeugungsarbeit. „Es war nicht ein-
fach, Kolleginnen und Kollegen sowie 
Vorgesetzte von der Idee zu überzeu-
gen“, erinnert sich Amann. „Ich denke 
an unzählige Gespräche, viele Abstim-
mungstermine und zahlreiche Zugfahr-
ten nach Wien. Aber ich war überzeugt, 
dass sich der Einsatz lohnt.“  
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Spielerisch Sicherheit lernen 

Die Idee eines ehemaligen Vorarlberger Gendarmen wurde zu einer österreichweiten Erfolgsgeschichte.  
Im Wiener Prater feierte die Kinderpolizei ihr 20-jähriges Bestehen. 

Bundespolizeidirektor Michael Takács und Landespolizeipräsident Gerhard Pürstl feierten mit Kindern das 20-jährige Bestehen 
der Kinderpolizei im Wiener Prater

Markus Amann,  
Initiator der Kin-
dergendarmerie

Tommi-Bär, 
Maskottchen  
der Kinderpolizei



Der Erfolg gab ihm recht. 
Die Kinderpolizei wurde in 
Vorarlberg von Kindern, Eltern 
und Schulen begeistert aufge-
nommen und fand auch in den 
Medien große Resonanz. Das 
Interesse wuchs rasch über Vor-
arlberg hinaus. Schließlich griff 
auch das Innenministerium die 
Initiative auf. 2005 fiel die Ent-
scheidung, die Kinderpolizei 
auf ganz Österreich auszuwei-
ten.  

 
Spielerisch Sicherheit lernen. 

Die Kinderpolizei vermittelt 
Volksschulkindern auf spieleri-
sche Weise Grundlagen der Verkehrs- 
und Kriminalprävention. Im Mittelpunkt 
stehen Verantwortung, Rücksichtnahme 
und Zivilcourage. Die Kinder lernen, 
Gefahren zu erkennen, Konflikte fried-
lich zu lösen und sich im Straßenver-
kehr sicher zu verhalten. 

Nach der Einführung der Kinderpoli-
zei führte Markus Amanns beruflicher 
Weg über zahlreiche Stationen der Öf-
fentlichkeitsarbeit. Er war Pressespre-
cher des Landesgendarmeriekomman-
dos Vorarlberg, Sprecher der Bundes-

ministerinnen Elisabeth Gehrer und Lie-
se Prokop sowie Kommunikationsver-
antwortlicher der Regierung des Fürs -
tentums Liechtenstein. Zuletzt leitete er 
die Unternehmenskommunikation der 
Hilcona AG.  

Seiner Grundüberzeugung blieb 
Amann stets treu: Kommunikation be-
deutet für ihn, Vertrauen zu schaffen, 
Menschen zu verbinden und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt zu stärken – 
Werte, die bereits die Kinderpolizei ge-
prägt haben. 

Generationen verbinden. 
Nach einer Krebserkrankung 
gründete Markus Amann in Blu-
denz den Verein „Ahna & Äh-
ne“. Ziel des Projekts ist es, Be-
gegnungen zwischen den Gene-
rationen zu fördern und älteren 
Menschen die Möglichkeit zu 
geben, ihre Erfahrungen und 
Fähigkeiten einzubringen. Im 
Mittelpunkt stehen Gemein-
schaft, Wertschätzung und Zu-
sammenhalt. Auch hier schließt 
sich der Kreis zur Polizei: Seit 
Kurzem kooperiert der Verein 
mit der LPD Vorarlberg. „Diese 
Zusammenarbeit verbindet Ge-
nerationen und Institutionen. 

Als ehemaliger Polizist freut mich 
das ganz besonders“, sagt Markus 
Amann. Was mit der Idee eines Vorarl-
berger Gendarmen begann, ist heute ein 
österreichweit verankertes Präventions-
projekt. Die Kinderpolizei begleitet seit 
zwei Jahrzehnten Generationen von 
Kindern und verfolgt bis heute ihr ur-
sprüngliches Ziel: Vertrauen schaffen, 
Verantwortung fördern und Kinder stark 
machen.  (www.kinderpolizei.at)              
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Polizistinnen vermitteln Kindergartenkindern spielerisch  
Sicherheitswissen 


